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Auf den Punkt.
Fakten zu GP JOULE.

Gründung: 2009

Mitarbeiter: 230

Installierte Kraftwerksleistung seit 2003: 600+ MW

Geschäftsbereiche: 
Projects, Think, IPP, Service, Connect

Standorte Deutschland: 
Hauptsitz und weitere 4 Standorte

Standorte Nordamerika: 
2 Standorte
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Direktbelieferung Gewerbebetrieb
EE-Erzeuger und Letztverbraucher sind eine juristische Person

Optimierung
• Netzentgelte
• 40 % EEG-Umlage
• Stromsteuer



§ 9 StromStG : > 2 MW (§ 9 I Ziff. 1 StromStG)

EE-Anlage > 2MW

zeitgleicher Selbstverbrauch

durch Anlagenbetreiber (Personenidentität)

am Ort der Erzeugung



§ 9 StromStG: 2 MW – Grenze.

Weiterhin gilt: Verklammerung bei Direktvermarktung

Ausnahme: Tranchierung (z.B. 20% Eigenverbrauch) 

Grundsätzlich gilt bei Direktvermarktung die Zusammenfassung nach § 12b 
Abs. 2 StromStV

Aber die zum Selbstverbrauch entnommene Leistung ist nicht erfasst. 
Strom kann steuerfrei entnommen werden. 



§ 9 StromStG: Zeitgleichheit.

Zeitgleichheit zwischen Erzeugung und Verbrauch ist 
nachzuweisen; üblicherweise durch Messung (§ 11a 
StromStV)

Nachweisvariante: Immer mehr erzeugt als verbraucht 
(GZD)

Nachweisvariante bis Smart Meter: SLP (GZD)



§ 9 StromStG: Selbstverbrauch.

Anlagenbetreiber ist, wer "Realakt der 
Stromerzeugung als kleinste rechtlich 
selbstständige Einheit“ vornimmt (GZD)

Ziel: Contractor als Anlagenbetreiber

Aber Achtung: 
Auch Betriebsführer = Anlagenbetreiber ist 
möglich, Selbstverbrauch ggf. problematisch



§ 9 StromStG Ort der Erzeugung.

Nicht mehr: „Grünstromnetz“

Jetzt: Orientierung am EEG 
(Gesetzesbegründung StromStG) 

Gebäude, Grundstück, Flurstück

und darüber hinaus:

auch räumlich zusammenhängendes Gebiet, d.h. mehrere Gebäude 
der Grundstücke, auch wenn unterbrochen von Wasserläufen, 
Verkehrswegen…  (Gesetzesbegründung StromStG)

Gilt nicht bei Einspeisung ins Stromnetz, aber innerhalb 
von geschlossenem Verteilernetz (GZD)

≤ 2 MW: im räumlichen Zusammenhang (4,5 km)



Direktbelieferung Gewerbebetrieb u. Ladepunkt.
EE-Erzeuger und manche Letztverbraucher sind eine juristische Person

Laden am Arbeitsplatz

Optimierung
• Netzentgelte
• EEG-Umlage
• Stromsteuer



Direktbelieferung eines Elektrolyseurs.
Mind. Wärme und H2 werden an Dritte geliefert

Strom

Strom H2

Wärme

Strom

Optimierung
• Netzentgelte
• EEG-Umlage
• Stromsteuer



Beispiel efarm

H2 erzeugen 
5 Standorte, je 225 kW Elektrolyse

H2 transportieren 
7 Wasserstoffspeicher-Container

H2 anbieten
2 Wasserstofftankstellen

H2 verbrauchen
2 Busse im ÖPNV



Beispiel

Planung für eFarming.

Wertschöpfungskette Wasserstoff.



Power to Gas: Die Pfade.
Vom Windstrom zu H2.

Quelle: Shell Deutschland Oil GmbH, 22284 Hamburg 
www.shell.de/wasserstoffstudie, Hamburg 2017 13

http://www.shell.de/wasserstoffstudie


Wasserstoffmarkt Mobilität?
Das ist nur ein Anwendungsfeld.

H2-Verbrauch in Deutschland 
derzeit: 
1,6 Mio t / a

Raffinerien
Ammoniak
Stahl

Mobilität 2030: 1 Mio t / a*
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Quelle: www.bp.com



Die Ökonomie. 
Kritisch sind Anlagengröße und kWh-Preis

11,81

6,75

5,14

4,34

11,21

6,15

4,54
3,74

0

2

4

6

8

10

12

14

0,225 1 10 400

€
/k

g 
H

2
*

Größe Elektrolyseur in MW

Stromeinkaufspreis 40 €/MWh Stromeinkaufspreis 30 €/MWh

Aufschlag für Transport rund € 2 / kg

Zielpreis 

– € 9,50 an der Tanksäule

– € 1,65 in der Raffinerie



Umlagensystem.
Netzentgeltbefreiung  - eine reine Freude?

Noch der falsche Text beim 
Justizministerium…
Mäßig eindeutig
Interessante Systematik…

§ 118 Abs. 6 S. 7 EnWG
„Auf Anlagen, in denen durch 
Wasserelektrolyse Wasserstoff 
erzeugt oder in denen Gas oder 
Biogas durch wasserelektrolytisch 
erzeugten Wasserstoff und 
anschließende Methanisierung 
hergestellt worden ist, sind die 
Sätze 1, 3 und 6 anzuwenden, 
soweit der erzeugte Wasserstoff 
oder das erzeugte Gas zur 
Stromerzeugung eingesetzt 
werden.“ 
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Netzentgeltsystematik.
Stumpfer Mengenrabatt statt smarte Entgelte

Derzeit: 
– Anreiz zur 

Eigenbedarfsoptimierung, nicht 
Netzoptimierung

– Unelastischer Bandbezug wird 
belohnt 

Abschied von der Kupferplatte:
➔ Geschäftsmodell 
Netzengpassbewirtschaftung

17Quelle: Wikipedia, Aluminium Hütte von Trimet Aluminium, Essen, 2014



Bestandteile einer Entgeltsystematik.
EY für das BMWi.

18Quelle: Gutachten Digitalisierung der Energiewende, Topthema 2: Regulierung, Flexibilisierung und 
Sektorkopplung
Erstellt im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie, Berichtsjahr 2018



kWh- basierte Umlagen reduzieren.
Markt und Netz 

sollen spürbare Preissignale senden.
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…"soll die Produktion von 
Wasserstoff aus regenerativ 
hergestelltem Strom von der EEG-
Umlage ausgenommen werden."



Danke!

Dr. Fabian Sösemann

Leiter Energiewirtschaft 

GP JOULE GmbH

Cecilienkoog 16

25821 Reußenköge

T+ 49 4671 6074-0

F +49 4671 6074-199

info@gp-joule.de

www.gp-joule.de


